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Pressemitteilung

Geburtstag in Kaiserswerth:

Schwester „Minchen“

wurde 101 Jahre alt

Düsseldorf, 10. November 2005. Ihren 101. Geburtstag hat gestern die Diakonisse Wilhelmine Schütte im Kreise ihrer Familie und ihrer Mitschwestern gefeiert. Die Glück-wünsche der Stadt Düsseldorf überbrachte Bürgermei-ster Heinz Winterwerber. Gemeinsam einer Freundin kam sie bereits mit 19 Jahren nach Kaiserswerth. 14 Jahre lang arbeitete Schwester Wilhelmine, die von allen nur „Minchen“ genannt wird,  Meidericher Krankenhaus, danach bis 1941 im Töchterheim Badenweiler, ehe sie Aufgaben in Kirchengemeinden übernahm: zunächst in Bebrach bei Saarbrücken und später in Mülheim-Spel-dorf. Weitere Stationen waren ein Altenheim in Mönchen-gladbach, die Mutterhausküche, das Fliedner-heim und die Nervenklinik in Kaiserswerth und schließlich bis zu ihrem Ruhestand im Jahre 1970 die Küche im Haus Johannisberg in Kaiserswerth. Heute lebt Schwester Wilhelmine im Feierabendhaus 3 der Kaiserswerther Diakonie. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

